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Samstag , den 27. Mai 1893 .

ladt Wildbad .
Zur Eewinnung von

S L r: e u
sind vom 1 . Juni d . I . bis 15 . September
d - I - geöffnet :

I . Laicsteig Abt . 2k 6 lia
I . Altesteig Abt . 7k 4 „

II . Eichwäldle Abt . 4k 3 „
II . Maierhoswegle Abt . 9k 8 „

In . Lottbaumsteigle Abt . 16 k 3 „
III . Fünf Bäume Abt . 17 k 3 „
IV . Miß Abt . 8k 10 „
IV . Kellerloch Abt . 10 k 6 .

V . Tiefengrund Abt . 7k 1,5 ,
VI . Hirschweg Abt . 8 k 14,0 „

Die Moosstreu soll mit hölzernen Rechen
gewonnen werden und sind einzelne Streifen
unversehrt liegen zu lassen .

Farrnstreu in den Kulturen darf nur
nach vorheriger Anweisung geschnitten werden .

Die geöffneten Waldteile , die mit Stroh¬
wischen bezeichnet sind , werden auf Verlangen
jeder Zeit von den Waldschützeu vorgezeigt
werden .

Wer an anderen als den vorbezeichneten
geöffneten Waldungen Streu holt , oder wer
den Anordnungen der Waldschützen an Ort
und Stelle nicht Folge leistet , wird zur Strafe
gezogen werden .

Wildbad , den 23 . Mai 1893 .
Stadtschultheitzenamt :

Bätzuer .

auf 4 — 5 Wochen von Anfang Juni ab
3 — 4 einfach möblierte Zimmer nebst guten
Betten und eine eingerichtete Küche . Garten -

zntritt erwünscht oder möglichst nahe der
Waldes .

Offerten nebst Preisangabe unter Cbiffre
Ir . U . erbeten an die Expedition des BlatteS .

Gras -Berkauf .
Das Erträgnis der Wiesen des früher

Volz ' schen Anwesens für '« heurige Jshr
bringe ich an den Meistbietenden zum Ver¬
kauf . Carl Biitzner .
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W i l d b a d .

Großes Schuhwaren-Lager-Em-fehlnng
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung .

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren ,
Damen u . Kinder als : HerrensZugs u . Hacken¬
stiefel , schwarze Lasting -Zug -Schuhe , Schnür «,
Segel -, Stramin - , Plüsch - u . gelbe Leder - Schuhe, '

°
Arbeiterstiefel , hohe Zungenstiefel und Wald -Schuhe .

Für Damen , feinste Stiefel , schwarze Lasting -Zug - Schuhe , Staub¬
und gelbe Leder - Schuhe , feine Ballschuhe . Für Mädchen u . Kinder ,
von den kleinsten an , Zug - , Schnür -, Zeug -, Knopf - u . Hackenstiefel ,
auch verschiedene Sorten Schuhe .

Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünklich und

billig ausgeführt .
Achtungsvoll

Wilhelm Treiber, Schuhmacher
hinter dem Hotel Klumpp .
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W i l d b a d .

Wekcrnnimclchung .
Juni d . I -i,Am Donnerstag , den I

vormiltags 11 'ü Uhr
kommen ans dem hiesigen R .itbanse znm Ver¬
kauf : bei dem Lauteuhos -r Pflanzgartt » 2
Kllhnl Moos , bei de » Lautenhofer Wns -n
eine Parthie Reisach , » »di » der Eislskünge
bei der Müllerwujr 6 Stück fichtene Staugeu
auf dem Stock , wozu Liebhaber eingeladen
sind.

Stadtpflege.

Billa oder Landhaus
gesucht

zu mieten oder zu Kausen .
Wlldbad oder Wüitleinbergifcher Schwarz¬

wald . 7 — 10 Herrschaftszimmer und Zu¬
behör. Gesunde staubfreie Lust , Details ,
Preis und Größe der Zimmer erbeten unter
8 . Ia . postlaa -rnd Darmstadt.

In t - inem Siallr sollte es schien , das
staatl . gepulste , sreßlnstreizende und schnell
mästende

Wast-
. putver -

a . d . F u-nk Gloria >» Cann¬
statt . Ällnnverkauf bu KarlRomelsch , Kürsch¬
ner , Wildbad Auch ist dersetvl Allun-
Verkäufer für das gar . erfolgr . Nsgel ' jche
Specialmiitet g gen Hühneraugen , War¬
zen, Hornhaut u Hautschwielen .
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empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in's
Haus geliefert.

Chr. Batt, Natbansgass--.
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Heute abend 8 Uhr
rrn Schiff .

Referent : Herr G. Protz, Reichstagskandidat
aus Wtingen .
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Rundschau .
— Bei der i » den Monaten März ,

April und Mai d. I . vorgenommeucu nie¬
deren JusOzbienstprüfnng ist u . a , zur Über¬
nahme der i» § 7 der K . Verordnung vom
25 , April 1839 und in § 4 der K . Ver¬
ordnung vom 22 . Januar 1869 bezeichnet ? »
Armier und Verrichtungen für befähigt er -
kläu worbe » : Karl Häußter , Wild¬
bad .

— Mit Ermächtigung Sr . Maj . des
Königs ist Regierungspräsident v . Luz in
Reutlingen seinem Ansuchen entsprechend von
der Funklio » des Vorsitzenden des Schieds¬
gerichts für die landw . Bernfsgenosstnschafl
für den EchwarzwaUkreiS eiiibundcn und der
Neg . - Rat Hölldampf in Reutlingen zum Vor¬
sitzenden diet >s Schiedgerichts , sowie der
RegicrungSossessorOberamtman » Seitz eben¬
daselbst zum Siellvertreier des Vorsitzenden
bestellt worden .

Stuttgart , 20 . Mai . Die Landesversamm¬
lung des Evangelischen Bundes in Württem¬
berg , die ans 13 . und 14 . Juni in Kirch -
heim u . T . festgesetzt war , must wegen der
am 15 . Juni st -Ulsindenden Reichstagswahlen
bis auf Weiteres verschoben werden .

Cannstatt , 21 . Mai . Sicherem Ver¬
nehmen nach findet die Kaiserparade am 12 .
Srpi . aus dem hiesigen Exerzierplatz ? statt .

Fcuerbach . 21 . Mai . Geh . Kommer¬
zienrat G . Siegle in StuUgart läßt aus
eigenen Mitteln an der Sluttgarl -L - onberger -
straße statt des in jeder Beziehung unge¬
nügenden Krankenhauses ein nach Lage , Um¬
fang und Einrichtung den Bedürfmssen der
stelö zunehmenden Arbeilerbevsikerung ent¬
sprechendes Spiial erbauen . Der Gemeinde
verbleibt nur die Erstellung ins Bauplatzes ,
Brunnens und der Einfriedigung . Der Ban
ist so weit gefördert , daß er in den nächsten
Tagen unter Dach steht .

Eßlingen , 22 . Mai . Das XI . JahreS -

fest des Württembergischen Kriegerbundcs ,
das gestern und heute hier abgehalten wurde ,
hat einen sehr schönen Verlauf genommen .
Das Wetter war günstig : hell , warn «, von
leichten Winden bewegt . Die Stabt hatte
in der Vorbereitung jür das Fest allem auf -
geboten ; die öffentlichen Gebäude und die

Häuser in den Hauptstraßen waren reich ge¬
schmückt und schön beflaggt ; am Hauptzu¬
gang zur Stadt , am westlichen Ende der

Pticnsanstraße , war eine Ehrenpforte mit
dem Landes - und Staetwappm errichtet . Der
Festplotz , die schöne , schattige Maille , war
mit Tischen und Bänken ganz bedeckt , so daß
es an Raum für die zahlreichen Festgästc
nicht fehlte ; 11 Wein - und Bierwutfckaften
sorgten auf dem Festplatz für die leiblichen
Bedürfnisse , und zwei Militärkapellen ließen
ihre kräftigen Weisen erklingen ; das Dunkel
der Nacht wurde durch 16 Bogenlampen
taghell erleuchtet . Am Sonntag morgens
um 9 Uhr kamen der Ehrenpräsident Prinz
Weimar und das Bundespräsidium an und
wurden von den hiesigen Bereinen am Bahn¬
hof empfangen , die das Bundesbemi cr für
die Festtage übernahmen ; von 10 Uhr an
hielt der Bunt » sauSschuß seine Beratungen
im Rathauösaai , und abends 7 ' / - Uhr an
war Bankett Kugeischen Festsaal (Reden und
Trinksprüchc von Ehrenpräsident Prinz Wei
mar , Direktor Oltenbacher , Medizinatrst Dr .
Späth , Frhr . v . Wöllwarth u . a . ) , an dem
die Vereinsmitglieder teilnahmen . Zum eigent -
lichen.Bundes - und VcreinStag war der heutige

Feiertag bestimmt ; 25 Böllerschüsse , sowie
die Tagwache einer Musikkapelle durch die
Straßen der Stadt galten als Morgengruß ,
und nun strömten die Festgäste , die mit der
Bahn , mit Wagen und zu Fuß ankamcn ,
zu Tausenden in die Sladt , mit Jubelruf
und Hurrah begrüßt ; um 9 Uhr begannen
eie Verhandlungen des Bundestags in der
Turnhalle . Nachmittags 2 Uhr bildete sich
der Festzug in der Oberthorstraße , der bann
durch die Küfer - und Rillerbaustraße über
ben Spiialplatz bei der Slablkirche und durch
die PlienSau - und Bahnhofstraße sich zum
Festplatze lrwegte . Auf dem Spitalplatz ist
eine Tribüne errichtet , ganz mit Tüchern in
den württembergischen Farb - n bekleidet ; auf
derselben stellten sich der Ehrenpräsident Prinz
Weimar und die Mitglieder des Landesaus -
schussrs auf , um die Teilnehmer am Festzng
zu begrüße » . ES war eine Lust , den fast
endlosen Zug mil den prachtvollen bunken
Fahnen anzusehen . Malerisch nahmen sich
in demselben die echt schwäbische» Trachten
der Ftlder - und Betziuger Bauern aus ;
zwei Strümpfelbacher Krieger in gelben Le¬
derhosen trugen an einer Stange reife Kir¬
schen , rote und schwarze , in Form einer
KalebStraube , die sie dein Ehrenpräsidenten
überreichten . Der Festzng war nach den 4
Kreisen geordnet : Neckar - , Schwarzwaid - ,
Jagst - und Donaukreis ; innerdalb der Kreise
war die Reihenfolge nach Oberämlern in
alphabetischer Ordnung , und in gleicher Weise
gruppierten sich die einzelnen Oberämtern
nach den Ortsnamen . Auf dem Festptatze
entwickelte sich bei Bier , Wein und Gesang
ein reges Leben in Freude und Geselligkeit
unter den Klängen der Militärkapellen . In
den Abendstunden verließen viele Vereine de »
Festpiatz , um wieder heimzukehren . Für die
Zurückbleibenden ist zum Ueberuachten aus¬
giebig gesorgt in den Wirtschaften und in
den Privathäusern .

— Auf dem XI . Bundestag des Würt -
lembcrgischen Kriegerbundes in Eßlingen
brachte der Ehrenpräsident Prinz Herrmann
zu Sachsen - Weimar folgendes Schreiben S .
M . des Königs zur Verlesung :

„ Euer Hoheit I Zu Meinem großen und
aufrichtigen Bedauern ist es mir unmöglich ,
persönlich — wie es meine bestimmte Absicht
war — bei dem Verbandstage des Württ .
Kriegerbunde « zu erscheinen . Ich hatte Mich
gefreut , die aus allen Teilen des Landes her -
beigeströmten Kameraden willkommmen zu
heißen und ihnen znm erstenmat als Pro -
t kior ihres Bundes Meinen landesväterlichen
Gruß zu entbieten . Durch die gemeinsame
Erinnerung an die Zeit ruhmvollster Ver¬
gangenheit Unseres deutschen Vaterlandes
weiß und fühle Ich Mich eins mit den äl¬
teren Krieg - rn , Meinen einstigen Kampf¬
gefährten . Im V - rtrauen auf den Geist ,
der ans dem Vorbild ? der älteren auf die
jüngeren übcrgegangen ist und sich unter der
erprobten Leitung ihres Ehrenpräsidenten in
ihnen fsrteutwickelt hat , bringe ich diesen
jüngeren Kameraden Meinen herzlichen An¬
teil und mein volles Interesse entgegen . Aber
nicht nur der Vergangenheit gilt es zu leben
— nein , auch im bürgerlichen Berufe , in
welchem Stande auch immer der einzelne für
sich und die Seinen cinzutreten hat , gilt eS ,
die Gesinnungen zu bekunde » und zu bethä -
ligen , auf denen der Bund der Krieger be¬
ruht , au « denen er hervorgegangen ist . Diese
Gesinnungen sind : Mut, Ucderzeugungstreue,

Achtung vor der Obrigkeit und vor allem
Liebe und Treue zu der Fahne , zu öer ein
jeder einst geschworen und die das Sinnbild
ist der Aufopferung fürs Vaterland , der Liebe
zur engeren und weiteren Heimat .

In dieser ernsten Zeit , da Gefahren von
allen Seilen , von außen und von innen Haus
und Herd bedrohen und darum erhöhte Opfer
zur Sicherung und Erhaltung de« Deutschen
Reiches wie des allgemeinen Friedens unab¬
weisbar erscheinen , geziemt es wohl , sich diese
Pflichten , die jedes Mitglied des jBundeS
durch seine Zugehörigkeit zu demselben über¬
nommen hat und zum Ausdruck bring ! , zu
vergegenwärtigen und sich bei solchem fest¬
lichen Anlasse von neuem als feste Richt¬
schnur deS Lebens und Wirkens , ein jeder
zu seinem Teile , ins Herz zu präge » .

Diese Gefühle , die Mich bewegen , hätte
Ich lieber mündlich Meinen alten Kriegsge -
fährlen und jungen Kameraden zu ernster
Erwägung und Beherzigung übermittel ; durch
die Verhältnisse daran gehindert , bitte Ich
Emr Hoheit , sie mit Meine », aus tiefstem
Herzen kommenden Königlichen Gruße zu
deren Kenntnis zu bringen .

Mit der Versicherung Meiner aufrichtigen
Freundschaft verbleibe Ich Euer Hoheit freund¬
williger Vetter und Neffe Wilhelm .

Marienwahl , den 20 . Mai 1892 . An
den Ehrenpräsidenten deS Württembergischen
Kriegerbundcs Seine Hoheit Prinzen Herr¬
mann zu Sachsen - Weimar - Eisenach . "

Im Anschluß hieran teilen wir mit , daß
auf dem Bundestag Prinz Herrmann zu
Sachsen Weimar folgendes Telegramm an
den Kaiser sandte : , Eurer Kaiserlichen Ma¬
jestät , ihrem oberste » Kriegsherr » , huldigen
die in Eßlingen zum Bundestag versammel¬
ten 8000 Kameraden des Württembergischen
Kriegerbundes mil ehrfurchtsvollem Gruß
und dem Ausdrucke treuester Hingebung für
Kaiser und Reick , König und Vaterland . "
Hierauf antwortete der Kaiser sofort : „ Hoch¬
erfreut durch den HuldigungSgruß , spreche
Ich dem Württembergischen Kriegerbunde für
den Ansdruck seiner Treue , und Hingebung
für Kaiser und Reich Meinen herzlichen Dank
aus .

"

Oberndorf a . N - , 23 . Mai . Die Reit-
tersche Apotheke dahier ist heute durch Kauf
an Apotheker Hang aus Heitbronn überge¬
gangen .

— In Karlsruhe wollten in der Nacht
von SamStag auf Sonntag zwei Schutzleute
Namen « Haß und Gegenwarth einen Mann
wegen Ruhestörung zum Arrestlokal abführen .
Derselbe setzte sich zur Wehr und brachte
dem Schutzmann Haß mit einem Taschen¬
messer einen Stich in den Hals bei, der nach
kurzer Zeit den Tod des Verwundeten ver¬
ursachte . Während die beiden Schutzleute
mit dem Arrestanten rangen , sprang ein
anderer Mann herzu , r >ß dem Schutzmann
Gegenwarlh den Säbel aus der Scheide und
schlug ihm damit zweimal über den Kopf .
Ein dritter Schutzmann Namens Neidig kam
nun herbei , der die Thäter , die nunmehr
die Flucht ergriffen , verfolgte und einen der¬
selben festnahm ; nach kurzer Frist wurde
auch der zweite ermittelt und verhaftet . Es
sind die Fabrikarbeiter Friedrich Gehrig von
Käferthal und Ludwig Nerding von Frank¬
weiler ; letzterer hat ben Schutzmann Haß
erstochen , elfterer dem Schutzmann Gegeu -
warttz die bilden Hube auf den Kopf ver -



setzt, die eine zwar schwere , aber nicht töd¬
liche Verwundung herbeiführten .

— Wie wir hören , hat der Kaiser für
den Bereich der preußischen Militärverwal¬
tung befohlen , daß diejenigen Hebungen des
Beurlaubtenstandes , welche in die Wahlzeit
gefallen sein würden , nicht verschoben werden ,
sondern mit Rücksicht auf die bald darauf
beginnende Erntezeit ganz autfallen - Man
kann den Monarchen nurdazu beglückwünschen ,
einen solchen Entschluß gefaßt zu haben , der
in allen patriotischen Herzen dankbarste An¬
erkennung finden dürfte .

— Die sozialdemokratische Partei iritl
in diesem Wahlkampf mit großer Energie
ein . Nicht weniger als 300,000 Wahiflug -
blätter sind durck den Parteivorstand für die
17 Wahlkreise Württembergs versandt wor¬
den . Dieselben gelangten in einzelnen Wahl¬
kreisen zum Teil bereits während der Psingst -
feiertage zur Verteilung .

Bern , 17 . Mai . Es stellt sich heraus ,
daß der durch die außerordentliche Witter¬

ung verursachte Noistand in einz >lnen Ge¬

genden größer ist, als man angenommen hat ,
und daß namentlich der Viehzucht eine große
Gefahr dreht , indem die Bauern aus Mangel

Im Kanne des Blutes.
Roman von H . von Ziegler -

(Nachdruck verboten .)
16 .

Sie stießen mit einander an , aber Hohen¬
stein » Blick ruhte auf dem schönen Mädchen
so unverwandt , daß ihre Hand bedte und

ihr Herz laut pochte ; vor ihre Augen legte
es sich wie ein Schleier , sie wollte da » Glas
an die Lippen führen , aber es schwankte und
ein roter Strom Weines floß über das weiße
Tischtuch .

„ Ruth, " rief der Großvater tadelnd ,
„ Mädchen , w» hast Du Deine Gedanken I
Das schöne Tuch ist vollständig verdorben I "

Arnold hatte den Blick des Offiziers be -
merkt und die Befangenheit seiner Cousine
recht gedeutet ; ihm war es als griffe eine
eiskalte Hand nach seinem Herzen und risse
et in Stücken , aber er entgegneie völlig be¬

herrscht : „ Laß es gut sein , Großpapa . Unsere
kleine Hausfrau wird schon alles wieder in

Ordnung bringen . Ich danke herzlich für
den so treugemeinten Willkommen . "

Am nächsten Morgen standen die Pferde
der beiden Herren rechtzeitig gesattelt vor
dem Hause und Ruth tänzelte ungeduldig
auf dem ihre - im Hofe herum .

Sie sah ungemein lieblich aus in dem

knappen einfachen Reitkteide von schwarzem
Tuch und dem weichen dunklen Fitzhülchcn
auf dem braunen Lockenköpfchen ; die Wangen
waren leise gerötet und unter dem weiß - n
Schleier blitzten die Augen fröhlich und keck
hervor .

Oden an seinem Fenster stand Arnold
hinter der Gardine und blickte ernst , gedanken¬
voll auf das liebliche Bild da unten ; Ruths
Notizbuch trug er bet sich wie immer und
doch war ' - seit gestern Abend in ihm anders
geworden I Sein Herz pochte ungestümer ,
sein sonst so kaltes Auge flammte jäh aus ,
genau ss , wie daS deS Offiziers und er
murmelte leidenschaftlich : „ Wie schön sie ist ,
wie liebenswert I Ich könnte sie lieben , genau

Verantwortlicher Redakteur : H ? rn

an Futter gezwungen sind , ihr Vieh massen¬
weise zu veräußern . Die Viehzucht aber
ist ja in verschiedenen Kantonen die Haupt¬
quelle de « Wohlstandes . Die Regierungen
treffen denn auch Maßnahmen größeren Um¬
fange », und auch der Bundesrat wirb sich
zu Vorkehrungen entschließen .

Von einer großen Schar hungriger Wölfe
wurde kürzlich nach Meldung russischer Blät¬
ter in der Nähe von Astrachan ein im Schnee
steckengebliebener Bahnzug überfallen . Sechs
russische Reisende , zwei Kondukteure und der

Heizer des ZuzeS , die nicht Zeit gefunden
hatten , sich in den Wagen einzuschließen ,
wurde von den Wölfen zerfleischt und auf¬
gefressen . Die gräßlich heulenden Bestien be¬

lagerten den Zug während der ganzen Nacht ,
und erst kurz vor Sonnenaufgang ergriffen
sic die Flucht , Gegen zwanzig Wölfe waren
von den Schüssen der mit Revolvern ver¬
sehenen Reisenden getötet worden .

London , 25 . Mai . Laut Nachrichten
auS Transvaal erlagen daselbst in kurzer
Frist 10,000 Personen dem Snmpfsieber .

Christians , 23 . Mai . Bei einem Erd¬
rutsch in Vardalen sind 119 Menschen um¬
gekommen , 44 wurden gerettet .

so , wie ich es seit Jahren erträumt , aber
- - es ist wohl bereit » zu spätl "

Der Sonnenschein wich aus feinen ernsten
Zügen , das Auge ward kalt und finster und
er wandte sich vom Fenster , um sporenklirr¬
end , hochsufgerichtet die Treppe hinab zu
schreiten . Er kam zur selben Zeit wie der

Großvater auf dem Hofe an ; man stieg in
den Sattel , begrüßte Ruth und sprengte da¬
von , dem nicht allzuweit entlegenen Manöver -

felde zu .
„ Ich werde Euch also noch in diesem

Monate für einige Tage allein lassen, "

plauderte die junge Dame lustig ; Großpapa
erlaubt mir zu Betty Hohensteins Hochzeit
zu reisen , sie ist meine beste Freundin . "

„ Wohl eine Verwandte deS Lieutenants ,
der bei Euch im Quartier liegt ? " frug Ar¬
nold .

„ Jawohl , eine Cousine . Betty hat keine
Mutter mehr und so leitet eine Tante das
Hauswesen , Gräfin Aeltsch I "

Kerzengerade stieg Arnolds Pferd empor ,
sein bisher farbloses Antlitz rötete sich dunkel
und er frug grollend : „ Du willst zu Gräfin
Deltsch reisen , Ruth ? Großvater , geschieht
das mit Deinem Willen ? "

Aber des Greises Auge richtete sich klar
und mild auf den lieferregtcn Enkel und er
sprach ruhig :

„ Gewiß , lieber Arnold , ich habe die Bitte
gelernt : „ Vergib unS unsere Schuld , wie
wir vergeben unsren Schuldigen .

"

„ Was soll daS heißen ? " srug daS junge
Mädchen überrascht , „ hättest Du ein Vor¬
urteil gegen die gute Gräfin , dir mich f » dc-
fonder « freundlich behandelt ? "

„ Ja, " gab Arnold schroff zurück , „ ich
lernte sie einst kennen als herzlose , kalte
Frau — und ich kann ' S ihr bis heute nicht
vergeben .

"

„ Aber , das hat auf mich doch keinen
Einfluß, " meinie Ruth erstaunt , „ Arnold ,
ich kenne Dich gar nicht wieder I Bist Du
drüben in England so unversöhnlich und
herb geworden 2 "

„Vielleicht, " gab er zurück und die finstre
Wolke lag noch auf seiner Stirn , als man

har » H » j « » n.) Hruck und Verlag von N k

— Nach einer Statistik sind bereits über
1000 Arbeiter beim Ausstellungsbau in

Chicago umgekommen.
— Durchschnittlich besuchen 20 000 Per¬

sonen täglich die Ausstellung in Chicago .
Die Einnahmen d - ckenbi « jetzt nur ein Vier¬
tel der Ausgaben .

— Die teuerste Nähmaschine der Welt
dürfte jedenfalls diejenige sein , welche eine
steinreiche Amerikanerin kürzlich als Hoch -

zeitsgescbenk erhielt . Der Tisch der Ma¬
schine besteht aus einer wundervollen Mar¬
morplatte , in welcher daS Monogramm der
Neuvermählten mit Edelsteinen eingelegt ist ,
umgeben von einem Kranze in herrlichem
Mosaik . Schrank und Schubladen sind ans

Ebenholz , reich durch Einlagen von Gold ,
Silber , Perlmutter und Elfenbein geschmückt.
Die Nähmaschine hat die Kleinigkeit Von
11000 gekostet .

. - . ( Offenherzig .) „ Und was für Ver¬
nunftgründe bewegen Sie , schließlich dennoch
zu heiraten ? " — „ Gar keine — ich war
eben verliebt . "

( Das Wunderkind . ) A . : „ Haben
Sie schon den elfjährigen Violinvirtuosen ge¬
hört ? — B . : „ Jawohl , vor zwölf Jahren .

da« Manöverfeld erreichte . Gleich darauf
sprengte Herr von Hohenstein heran und
führte die kleine Cavalkade zu einem bevor¬

zugten Platze , von dem aus sie alles über¬

sehen mußten .
„ Bis die Kanonen kommen können Sie

ruhig hier bleiben, " lächelte Lieutenant von
Hohenstein , sich an Ruth wendend , „ dann
aber , meine Gnädigste , müssen Sie den Zau¬
berstab Schneewittchens schwingen , um sich
und den Ihrigen zu helfen . "

„ Ich glaube , daß gegen das Anrücken
der Artillerie weder dieser Zauberstab noch
das Machtwort eine « — Lieutenants aus¬
reicht, " unterbrach ihn Arnold beinah feind¬
lich, sodaß Hohenstein sich gegen ihm um¬
wandte . Beide Männer blickten sekundelang
einander in 's Auge , ihre Züge verschärften
sich — und von dem Moment an wußten
sie , daß sie Feinde für ' « ganze Leben seien .

„ Arnold, " sagte der alte Berger , sein
Pferd ein wenig zügelnd , daß Ruth und

Hohenstein voraus retten konnten , „ laß den
alten Groll begraben sein . Ruth wird nicht
erfahren , daß die Gräfin ihr näher steht ,
aber ich kann und will nicht vermeiden , daß
beide sich kennen lernen ; die Dame hängt
ungemein an unserer Kleinen , und ich müßte
dieser erst das ganze Geheimnis mitteilen ,
um sie zum Bruche mit Hohensteins zu
bringen . "

„ O Großvater, " sprach der ernste Mann
sorgenvoll , „ ich fürchte , eS wird uns von
finer Seite viel Kummer und Leid noch kom¬
men , und , wenn es nach mir ginge , zer¬
schnitte ich lieber heute als Morgen daS
Tischtuch zwischen uns und jenen .

"

„ Nicht doch, Arnold , wir Alten denken
milder , versöhnender . Wenn die Gräfin
stirbt soll ja doch Ruth mit Erbaufprückcn
vertreten ; hast Du die Papiere vervoll¬
ständigt ? "

„ Gewiß , ich könnte sie noch heut ' vor
Gericht deponieren und Ruths Recht be¬
weisen . "

( Fortsetzung folgt .)

rnyard Hofma « » m Wlldbad ..
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